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Politik und Heimatschutz

Lieber Herr Landammann!

{(Den dauernden Schwarzmalereien um unsere
Landschaften, die vornehmlich aus Kreisen mit wenig Reali-
tätsbezogenheit stammen, sollte einmal etwas Einhalt
geboten werden von all jenen, die in und an dieser
Landschaft immer noch Freude haben und die auch das -
unausweichliche - Nebeneinander von Natur und Technik
nicht als unharmonisch empfinden.)) Diese Gedanken
stammen, wie eine Reihe ähnlicher, nicht von irgendwem,
sondern von Ihnen, von einem Regierungspräsidenten.
Ich las sie in der Neuen Zürcher Zeitung vom 26. April
1979. Sie antworteten darin aufeinen Appell des Schweizer

Heimatschutzes im gleichen Blatt, auf die geplante
Autobahn-Raststätte am Lauerzersee zu verzichten.
Ihr Angriff kann nicht unwidersprochen bleiben. Wir
leben - Sie und ich - in einem an natürlichen und
kulturellen Schätzen reichen Land. Unsere Vereinigung
hat es sich zur Aufgabe gemacht, sich für diese einzusetzen.

Sie kämpft dafür, klärt auf sucht Lösungen, berät
und leistet vor allem an die Ortsbildpflege Beiträge. Das
alles geschieht innerhalb der geltenden Rechtsordnung
und in der Überzeugung, dass ideelle Wertefür den
Menschen heute und morgen ebenso wichtig sind wie materielle.

Wir stehen unserer Zeit aufgeschlossen gegenüber,
sind aber gewillt, dem {(Fortschritt)) dort Grenzen zu
setzen, wo er die Menschenwürde bedroht.
Es stimmt nachdenklich, wenn ein Regierungsmann solche

Bestrebungen kurzerhand als wirklichkeitsfremd
brandmarkt. Und es zeugt von einem sonderbaren
Demokratieverständnis, öffentlich dazu aufzurufen, einer heute
leider nur allzu begründeten Sorge {(Einhalt)) zu gebieten.
Noch sind wir, Herr Landammann, Bürger eines freiheitlichen

Staates und berechtigt, gemeinnützige Anliegen
mit Worten und Taten zu vertreten. Denn heimatschütze-
risch Wirken heisst in jedem Fall Mitverantwortung tragen

am gesellschaftlichen Leben. Wir werden deshalb
unsere A ufgabe auch in Zukunft ernst nehmen und dabei mit
jedermann zusammenarbeiten, der dies nicht durch
Interesselosigkeit oder Vorurteile vereitelt.
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